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Kunstfehlervorwürfe gegen ärztliches Hilfspersonal und 
Heilpraktiker 

Von W. E I S E N M E N G E R und H . D . T R Ö G E R 

(Eingegangen am 2. 11. 1979) 

Z u s a m m e n f a s s u n g : D ie Kunstfehlervorwürfe gegen ärztliches Hilfspersonal und 
Heilpraktiker haben nach der Gutachtensstatistik unseres Institutes zugenommen, 
vergleichbar der Entwicklung bei den ärztlichen Kunstfehlern. Es werden 25 Fälle 
aus den Jahren 1976-78 dargestellt nach betroffenen Berufsgruppen und Inhalt der 
Vorwürfe. Setzt man die Anzahl der Gutachten in Beziehung zu der Zahl der jeweils 
in den einzelnen Berufen Tätigen und vergleicht sie mit den entsprechenden Zahlen 
der Ärzte, so muß der Meinung, die Ärzte würden auf Kosten ihres Hilfspersonals 
exculpiert, entgegengetreten werden. 

Summary: The accusations of malpractice against medical auxiliary personnel 
and non-medical practioners have increased following the statistic of certificates in 
our institute, comparable to the development at the medical malpractice. 25 cases 
from the years 1976-78 were discussed, classified in the concerning occupational 
groups and in the contents of the accusation. If one brings in relation the number of 
the certificates to the number of the persons working in the particular occupations, 
compares them with the corresponding number of doctors, one has refuse the opi-
nion that doctors are exculpated at the costs of their auxiliary personnel. 

Schlüsselwörter: Kunstfehler; ärztliches Hilfspersonal; Heilpraktiker. 

K e y - w o r d s : Malpractice; medical auxiliary personnel; non-medical practitioners. 

Es war zu erwarten, daß mit der Zunahme der Kunstfehlervorwürfe gegen Ärz­
te, auch das Verhalten ärztlichen Hilfspersonals zunehmend gutachtlich gewürdigt 
werden muß. Gleichzeitig war in der Bundesrepublik, vermutlich mit als Folge des 
durch Kunstfehlervorwürfe gestörten Vertrauensverhältnisses zwischen A r z t und Pa­
tient, ein starker Zulauf von Patienten zu nicht ärztlichen Heilberufen zu konstatie­
ren, was seinerseits die Attraktivität dieser Berufe gehoben, die Zahl der Heilprakti­
ker vermehrt, aber deren Qualität nicht verbessert hat, so daß auch hier mit einer 
Zunahme von strafrechtlichen Vorwürfen zu rechnen war. Gegenüber dem Zeitraum 
von 1950 bis einschließlich 1975, in dem wir insgesamt 9mal zu Fragen des Verstoßes 
gegen die Regeln der H e i l - und Pflegekunst durch ärztliches Hilfspersonal und nicht 
ärztliche Heilberufe Stellung nehmen mußten, konnten wir seit 1975 nun tatsächlich 
die erwartete Tendenz bestätigen: In den 3 Jahren von 1976 bis 78 einschließlich, 
hatten wir in 25 Fällen gutachtlich zu Vorwürfen gegen Beschuldigte aus der be-
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zeichneten Personengruppe Stellung zu nehmen. In den 25 Jahren ab 1950 hatten 
sich die Beschuldigungen lmal gegen eine Hebamme, 2mal gegen Heilpraktiker und 
6mal gegen Krankenschwestern gerichtet. In den letzten 3 Jahren standen dem fol ­
gende Beschuldigte gegenüber: lmal eine Hebamme, 3mal ein Heilpraktiker, l m a l 
eine Narkosehelferin, 12mal ein Pfleger und 15mal eine Krankenschwester, wobei in 
einigen Fällen mehrere Pflegepersonen gleichzeitig beschuldigt wurden. 

Es ist sicher ganz aufschlußreich, in welche Richtung die einzelnen Vorwürfe 
gingen. Beginnen wir mit den Heilpraktikern: 2mal richteten sich Vorwürfe gegen 
den gleichen Heilpraktiker. Im einen Falle hatte er die Behandlung eines metastasie-
renden Magenkarzinoms übernommen, nachdem die behandelnden Ärzte eine opera­
tive oder medikamentöse Behandlung nicht mehr für sinnvoll erachtet hatten und die 
Frage richtete sich nach der Mitschuld am Tode durch insuffiziente Behandlung. Im 
anderen Falle hatte eine Patientin, die wegen Depressionen bei ihm in Behandlung 
stand, Suizid begangen und es ging um die Vorhersehbarkeit. Der dritte Fall betraf 
einen Suizid, wobei zu dessen Kausalität mit einer Raucherentwöhnung durch A k u ­
punktur Stellung zu nehmen war. M a n kann schon an der groben Darstellung der 
Probleme erkennen, daß es sich um Fälle handelte, bei denen die Ursache für die 
Gutachtens auftrage sicher nicht in einer Kompetenzüberschreitung der Heilpraktiker 
lag, sondern die gleiche Tendenz, wie sie auch zahlreichen Kunstfehlervorwürfen ge­
gen Ärzte zugrunde liegt, hier zum Tragen kam. 

Unproblematisch war auch der Fal l der beschuldigten Hebamme, deren Verhal­
ten bei der Entstehung einer Puerperalsepsis zu klären war, nachdem man eine Sectio 
bei Stirnlage erst nach lOstündiger Eröffnungsperiode durchgeführt hatte. Daß hier 
die Hebamme, die im Krankenhaus tätig war, diese Entscheidung nicht zu treffen 
hatte, war ohne Zweifel. 

Eindeutig war dagegen der Verstoß gegen die Regeln der Kunst im Vorgehen 
der Narkosehelferin. Sie hatte ein falsches, auf die Dauer absolut tödliches Narkose­
gemisch gegeben und damit den T o d eines Patienten herbeigeführt. Zuvor hatte sie 
dieses Mischungsverhältnis im Einverständnis mit ihrem M a n n , dem Operateur, ge­
wählt. Hätte sie, wie wir vermuteten, überhaupt keine Ausbildung als Narkosehelfe­
rin gehabt, so wäre die Verantwortung wohl ausschließlich bei ihrem Ehemann gele­
gen. Nachdem sie aber darauf beharrte, in Argentinien eine Ausbildung als Narkose­
helferin genossen zu haben, war ihre Mitverantwortung bejaht worden. 

Das Gutachtensspektrum bei Pflegern und Schwestern war erheblich breiter ge­
streut. Es zeichnen sich aber zwei Gruppen von Vorwürfen ab, nämlich einmal sol­
che, bei denen die reine Überwachung des Zustandes von Patienten nicht ausrei­
chend gewesen sein sollte, zum anderen solche, bei denen eine aktive pflegerische 
Maßnahme zur Verletzung oder zum Tode führte. In diese letztere Gruppe sind 
Fälle einzureihen wie Rektumperforation bei Klistierverabreichung, Ersticken bei 
forcierter Fütterung trotz fehlenden Schluckreflexes, oder die Einspritzung von K a ­
liumchlorid direkt in den Infusionsschlauch anstatt in die Infusion, was zu einem so­
fortigen Herzstillstand bei massiv anflutender Hyperkaliämie führte. Bei den Uber-
wachungsfällen waren interessanterweise auch 2 Fälle von plötzlichem Kindstod. Im 
wesentlichen betrafen die Vorwürfe aber die Überwachung Frischoperierter, bei de­
nen das Eintreten einer Komplikation nicht erkannt oder zu spät an die Ärzte wei­
tergemeldet worden sein sollte. D ie Meldung an den A r z t war auch das zentrale 
Problem bei 2 Fällen aus Justizvollzugs ans talten, bei denen die Pfleger erfahrungs­
gemäß quasi als ,,Simulantenfilter" fungieren und dadurch eine erhebliche Verant­
wortung tragen. 

Wenn man die Gesamtheit der Fälle überblickt und dazu unsere gutachtlichen 
Ausführungen und die juristische Behandlung der Verfahren in Beziehung setzt, so 
ergeben sich einige Aspekte, die der landläufig geäußerten Meinung, man hänge die 
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Kleinen und lasse die Großen laufen - vulgo die Ärzte würden von den Gutachtern 
und der Justiz auf Kosten des Pflegepersonals geschützt - entgegenstehen. In den 
3 Jahren, in denen wir die genannten 25 Gutachten gegen ärztliches Hilfspersonal 
und Heilpraktiker zu'bearbeiten hatten, hatten wir 216 Kunstfehlervorwürfe gegen 
Ärzte z u begutachten. Wenn man die Zahlen aller in unserem Einzugsbereich tätigen 
Ärzte in Beziehung setzt zu der Zahl der Kunstfehlervorwürfe, so ergeben sich Ver­
hältnisse zwischen einem Gutachtens fall auf 3 Ärzte in der Neurochirurgie und ei­
nem Fal l auf 244 Ärzte in der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, mit einem Mittelwert 
von einem Fal l auf 62 Ärzte aller Fachrichtungen, ob niedergelassen oder angestellt. 
D i e gleiche Rechnung ergibt für das ärztliche Hilfspersonal einen Fal l auf 998 Kran­
kenschwestern, 170 Pfleger, 211 Hebammen und 244 Heilpraktiker. Wie die juristi­
sche Beurteilung aussah, konnten wir nicht in allen Fällen verfolgen. Wir haben im 
Berichtzeitraum jedoch nur 4 Anklageerhebungen registriert, wovon ein Verfahren 
mit rechtskräftiger Verurteilung wegen fahrlässiger Tötung endete, ein Verfahren sich 
wegen des Todes der Beschuldigten erledigte und in zwei Fällen rechtskräftiger Frei­
spruch erfolgte. Diese Zahlen widerlegen nach unserer Ansicht jeden Verdacht, es 
werde bei Verstößen gegen die Regeln ärztlicher Kunst mit anderem Maß gemessen 
als bei Verstößen gegen die Regeln der H e i l - und Pflegekunst. 
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